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ind Gräbereien

Anhang zu Abteilung l.

I . Steinhrüche , Grübereien .

Verordnung des Miniſteriums des Innern vom
25 . Auguſt 1890 , die Anlage und den Betrieb

von Steinbrüchen und Gräbereien betr .
Hoſotgzes und 9 8 f S 57etzes- und Verordnungsblatt Seite 527) .

Auf Grund des § 108 Ziffer 2 des Polizeiſtrafgeſetz⸗ —
buches wird ordne ü‚

§ 1. Wer Steinbrüche , Kie Sand⸗ , Erde- , Kalk
Kreide - , Mergelgruben , überhaupt ſolche Brüche und Gruben
zuf he ſick Auff zergbehörde nicht erſtreckt

u ſetzen oder zu erweitern

ſtens vier Wochen vor der

Anzeige zu erſtatten .
lie Angaben über di

35 Nerieneund derſelben eine

e ˖ der Grenze der
icke und der in der Umgebung befindlichen

1 enbahnen , W 1d Gewäſſer zu erſehen
E Anze iſt ebenfalls zu erſtatten , wenn

von Brüchen und Gruben auf länger als ein

unbeſtimmte Zeit oder dauernd eingeſtellt wird .

rüche und Gruben , welche von techniſchen

unmittelbar dem henden Mitteilungen .
Ortspolizei nicht dem

e Ortspolizeibehörde die

Außerung über die nach

der örtlichen Verhältniſſe

Bedenken und zur



Bezirksamt prüft im Benehmen mit 1
ßenbauinſpektion , ob das Unternehmen nicht zu
nuiſt , und erläßt die zum Schutze der Arbeiter

und ſonſtigen Perſonen gegen Gefahren für das Leben und
idheit oder wegen der Nähe öffentlicher Wege

der Gebäude etwa erforderlichen beſonderen An

§ 3. Für die Einhaltung der ge
und der allgemeinen Vorſchriften dieſe
nicht nur die Unternehmer ( Ei zentümer

Po f

lufſeher müſſen für he und Gruber
Arbeiter beſchäftigt beſtellt nd n

drücklich bezeichnet werd der Unter
itung und Beaufſicht des Bet ſelbſt

ge iſt

Liegen mehrere Brüche und Gruben eines Unternehmer
nahe beiſammen , ſo d5 rſt 3 Betriebe
unter einen gemeinſchaftli rf ·

Die zur Verhütung vor lücksfälle tig V
kehrungen haben die 3

Mit der Gewinnung einer St ht beziehun ſe
eines Felſens darf in der Regel her 1
werden , als bis die Oberlage der n e &
ſtein ) bis zum feſten anſtehenden G mt iſt
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Be H es Abraumes ( Oberlage , Deckgebirge )
16 Met r muß

451 —5 ſo abgeräumt wer —
er 5

er m oberen Rande der entblößten Geſteins - und
1d Hri vände jed it mindeſtens Met er zurückſteht ; bei
E drigerer Hi Abraums ſoll dieſer Abſtand mindeſtens
l leich der halben Höhe des Abraums ſein

b. 2 Geſteil und Grubenwände , die Böſchungen ,
ei Höhe und Breite der Abraum - und Abbauſtraßen ( Ab
et treppr Jſind der Beſchaffenheit des Materials entſprechend
1 ſo einzurichten u zu erhalten , wie es der Schutz der Arbeiter

dingt . Die Böſchung der Wände ſoll bei loſem Geſtein ,
Sand , Ki Lehm u deral 4 Regel nicht

d ſte ſofern das Hereinbrechen nicht durch Mauerung

·
der ſonf Schutzmit t iſt

˖ V edesmaligen Beginn der Arbeit ſind die
n Heſt der Grubenwände , in deren Bereich gearbeitet

ird od Arbeit rkehren , auf das Vorhandenſein von
Einſturz drohenden Maſſe im Winter und ihjahr ins —

ſonder Froſtſchalen , zu unterſuchen ieſe Unter
ſuck t beſonderer Genauigkeit und im weiteſten

ſt mfange vorzunehmen bei Eintritt eines Witterungswechſels
h R iſw. und bei Wiederaufnahme eines längere

Zeit Bearbeitung geweſenen Betr Zeigen ſich
fährl N ſo iſt für Beſeitigung mit ſicht

6 und 82 r betreffenden 0
0 iſtellen ts d iſturz drohende be⸗

eitigt tſt

Das Unterhöhle er Wand einer Grube oder eines
Bu ſowie das Überhängenlaſſen derſelben iſt verboten ;

wegen der Beſchaffenheit des Materials jedoch nicht
n werden kann , iſt für die Sicherheit Arbeiter

rch g 8 Vorſichtsmaßregeln , wie Stehenlaſſen

enügend ſtarker Pfeiler , Al un nit genügend ſtarkem
Holz nd ſpezielle Aufſicht bei dieſer Arbeit Sorge zu
rag

Auf der gkeitszuſtand von Fördergerüſten , über —

welche
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Teile der Gerüſte , welche
Anfaulen leiden können .

Uberall

beitsſtelle
da , wo die

dem Arbeiter einer
ſeinen Verrichtungen nicht
mäßige Verwer

Laufbr

Eage und

Seiten mit

1

idung von
ücken zur Fö rderrung
bei einer Hi he

1ne m feſten
der —5 denſelben Menſcher

Auf Schienenbahnen
Fördergefäße auf denſelben ſ
letztere gebremſt werden .

8

in der

Das Verladen und Abführen
nommen , dürfen Arbeiten

8 2UTag, d. h.

vorgenommen
g. Kinder unter 14 Jahren

überhaupt nicht , junge Leute
Aufſicht erfah K

§ 5. Bei d

§ 6 Die

werden

rener Perſone

der
der Verordnung

Gruben Anwendur ig .
Von der

Anhörung
55

techniſchen
ſicht erteilt

erſchwert 8
9

8
175

Die Bezirksär nter 5abeen ſa mtli
' efindlichen Brüche

laſſenen beſonderen

E inhaltung

N

wirtſchaftlich

und S 393 —
den zu abennachenZeiträun oder

Nachf ene 1vorne
Zeigt ſich hierbei , daß

Vorſchriften

Steigur 3 1
ich von ſelbſt fortbewegen , mü

Zeit zwiſche tenauf

§ § 3—5 dieſer
die vor der Verkündigung derſelb

Behörde von
verden , wenn Rnt

liegen und

Beſchaffenheit der
ſicheren Stand

luß für eine ordnungs
getragen werd

Hom ſton Pahlinem feſten Bohl

Materials

Gruben m
und Untergar

*

finden auch
n 5 Brüche

S

nur unter
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lücksfällen nicht ausreichen , ſo ſind die erforderlichen weiteren
Anordnungen zu treffen

2. Einrichtung und Betrieb non Steinbrüchen und

Steinhauereien ( Steinmetzbetrieben ) — Arbeiter -

ſchutzvorſchriften .
Bekanntn 20. März 1900 R. ⸗G. ⸗- Bl. 1902 S. 78

6 des 8 120 5 rdnung hat der
8 Beſ ül D Ei

g und den Stein

ben ) erlaſſen :

Allgemeine Beſtimmungen .

33
Steinbrüchen und

oder mehr Arbeiter beſchäft

' 2eſchäftigten Arbeite
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